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1   Vorwort 
Dieses Merkblatt erweitert den Anwendungsbereich des Merkblattes „Hoch belastete Beläge – 
Mechanisch hoch belastbare keramische Bodenbeläge –„ des Fachverbandes Deutsches 
Fliesengewerbes um die Lastermittlung, um verschiedene Lastverteilungsschichten, um Beläge auf 
Entkopplungen und Beläge mit freien Rändern und Hohllagen. Das Merkblatt besteht aus folgenden 
Teilen:  
  

— Teil 1: Allgemeine Anforderungen  
— Teil 2: Lastverteilungsschichten  
— Teil 3: Bemessung von Belägen (vereinfachter Nachweis)  
— Teil 4: Bemessung von Belägen (allgemeiner Nachweis)  
 

Verweis  
Grundlage für die Bemessung der Beläge sind die Schub- und Drucksteifigkeit des Verlegemörtels 
bzw. der Entkopplung auf der Basis des Merkblattes Nr. 7 der Deutschen Natursteinakademie 
(www.denak.de)  „Ermittlung der technischen Eigenschaften von Entkopplungen“  
 
2   Anwendungsbereich 
Dieses Merkblatt gilt in Verbindung mit Teil 1 und regelt die Bemessung von Bodenbelägen auf der 
Basis der Bruchlast. Das Berechnungsverfahren dieses Merkblattes stellt ein vereinfachtes 
Verfahren dar. Eine Ingenieurmäßige Berechnung von Bodenkonstruktionen kann zu 
Konstruktionen mit geringeren Bauteildicken führen. 
 
3  Bruchlasten von Belägen 
3.1 Beläge auf Klebebett 
Beläge von Bodenkonstruktionen werden im Regelfall im Verbund verlegt. Im Gegensatz zu 
"weichen" Belägen bilden "starre" Beläge einen tragenden Verbundquerschnitt mit der 
Lastverteilungsschicht. In diesem Verbundquerschnitt werden die Beläge beansprucht. Diese 
Beanspruchung kann aus mechanischen, klimatischen und materialspezifischen Belastungen 
resultieren. Die Beläge sind für diese Beanspruchung zu bemessen oder handwerklich so 
auszuführen, dass Schäden vermieden werden können. 
Für Bodenbeläge mit punktförmiger Belastung werden Keramik-, Betonwerkstein- und 
Naturwerksteinplatten eingesetzt. Die Dicke dieser Beläge ist abhängig von der Biegefestigkeit des 
Material und der Verlegetechnik. Die Bemessung der Beläge erfolgt im Regelfall ohne 
Berücksichtigung des Einflusses der Lastverteilungsschicht.  
Entsprechend Tabelle 1 erfolgt eine Einstufung der Belastung in Beanspruchungsgruppen. Diese 
Einstufung dient zur Bestimmung der erforderlichen Bruchlast der Beläge. 
So werden Fahrzeuge mit Vulkollanrädern der Beanspruchungsgruppe III und Fahrzeuge mit 
Stahlrädern der Beanspruchungsgruppe V zugewiesen. Die zugehörige erforderliche Bruchlast der 
Platten kann der Tabelle 2 entnommen oder nach Gleichung (2) ermittelt werden. 
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Bild 1: System zur Ermittlung der Bruchlast 
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BZ(N/mm2)  Biegefestigkeit der Fliese oder Platte 
dB  (mm)   Fliesen- oder Plattendicke 
B  (mm)   Fliesen- oder Plattenbreite 
L  (mm)   Fliesen- oder Plattenlänge 
LSt  (mm)  Stützweite der Fliese oder Platte 

 
Die Bemessung von Belägen auf der Basis der Bruchlast ist nur für eine hohlraumarme Verlegung, 
wie z.B. Beläge im Dünn- und Mittelbett geeignet. Bei Belägen mit Hohllagen, wie sie z.B. bei einer 
Verlegung im Dickbett vorkommen können, sind gesonderte Überlegungen zur Bestimmung der 
erforderlichen Belagdicken erforderlich. 
 

Beanspr.  
Gruppe 

Bruchkraft F 
DIN EN ISO 

10545-4 

Anwendungsbereich mechanische Beanspruchung 

 N  
 

I 
 

< 1500 
Wohnungsbau und Bodenbeläge mit vergleichbarer 
mechanischer Beanspruchung, z.B. Hotelbadezimmer, 
Räume des Gesundheitsdienstes 

 
 

II 

 
 

1500 - 3000 

Verwaltung, Gewerbe und Industrie (befahrbar mit 
luftbereiften Fahrzeugen), z.B. Großküchen, Kantinen, 
Verkehrszonen, KFZ-Ausstellungs- und Wartungsräume, 
Verkaufsräume, jeweils ohne Flurförderverkehr 
Pressungen bis 2 N/mm2 

 
 

III 

 
 

3000 - 5000 

Gewerbe und Industrier (Flurförderfahrzeugverkehr mit 
superelastik-, Vollgummi- und Vulkollanbereifung) z.B. 
im Lebensmitteleinzel- und Großhandel, Nonfood-, 
Einzel- und Großhandel, Ladenpassagen 
Pressungen von 2 bis 6 N/mm2 

 
IV 

 
5000 - 8000 

Gewerbe und Industrie; Anwendungsbereiche wie Gruppe 
III , jedoch befahrbar mit Polyamidrollen 
Pressungen von 6 bis 20 N/mm2 

 
 

V 

 
 

> 8000 

Gewerbe und Industrie; Schwerlastbereiche mit 
Flurförderfahrzeugverkehr mit Polyamidrollen, Kollern 
von Metallteilen, wie z.B. in Fabrikations-, Montage- und 
Lagerhallen, Reparaturwerkstätten für Maschinen und 
schweres Gerät 
Pressungen > 20 N/mm2 

   Tabelle 1 
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Tabelle 2:  Abhängigkeit Biegefestigkeit und Beanspruchungsgruppe 
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Die Ermittlung der Belagdicke auf der Basis der Bruchlast ist nur für quadratische Formate 
erforderlich. Die ermittelten Belagdicken weisen eine globale Sicherheit von G = 1,50 auf. 
 
3.2 Beläge auf Entkopplung verlegt 
Unter Berücksichtigung der vertikalen Bettungsziffer von Entkopplungsmatten kann für eine 
technisch vollflächige Verlegung von Belägen die Bruchlast angegeben werden, die einer 
Punktbelastung mit einer Aufstandsfläche von 50 mm x 50 mm entspricht. Hierbei ist das Moment 
aus einer Linienbelastung dem Moment aus einer Punktbelastung auf einer gebetteten Platte gleich. 
Für den Belag wird von einem Sicherheitsbeiwert von G = 1,50 ausgegangen.  
 

 
 Tabelle 3 
 
In der Tabelle 3 sind die Bruchlasten für verschiedene Belagmaterialien und verschiedene 
Bettungsziffern angegeben. Die Mindestanforderungen an die Biegefestigkeit der Materialien sind: 

 Betonwerkstein: ≥ 5 N/mm2, Naturwerkstein: ≥ 10 N/mm2, Feinsteinzeug: ≥ 20 N/mm2. 

Die kursiv dargestellten Werte stellen konstruktive Mindestbruchlasten dar. Bei vorgegebener 
Bruchlast kann die erforderliche Belagdicke nach folgender Beziehung ermittelt werden: 
 

derf.    ≥ 
1,35·F

βBZ
                                     (3) 

 
F  (N)     Mindestbruchlast 
BZ.  (N/mm2)  Biegefestigkeit der Fliese oder Platte 
derf.  (mm)   erforderliche Fliesen- oder Plattendicke 

 
Konstruktiv sollte jedoch für verschiedene Materialien ein Mindestmaß für die Belagdicke 
eingehalten werden.  
 

derf.  ≥  20 mm (Betonwerkstein) 
     ≥  15 mm (Naturwerkstein) 
     ≥ 7,5 mm (Feinsteinzeug) 
 

 
Eine Abweichung vom Mindestmaß der Belagdicke kann durch einen rechnerischen Nachweis 
unter Berücksichtigung der Aufstandsfläche der Belastung und der Systembeanspruchung erfolgen. 
 
Eine einfache Ermittlung der Belagdicke kann mit Hilfe der Tabelle 6.3 durchgeführt werden. In 
Abhängigkeit von der Biegefestigkeit und der Bruchlast kann die erforderliche Belagdicke der 
Tabelle 4 entnommen werden. 
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Tabelle 4: Ermittlung der erforderlichen Belagdicke 


